
Kontakt
Torsten Kutschke 

Deutscher Fachverlag GmbH 
Verlagsleitung Wissenschaftliche Fachzeitschriften 
Mainzer Landstr. 251  |  60326 Frankfurt am Main
Tel	 (069) 7595-1151 
Fax	 (069) 7595-1150 
E-Mail	 torsten.kutschke@dfv.de 

Wir danken für die freundliche Unterstützung 
der Abendveranstaltung durch:

Ein Fortbildungsnachweis für die Fachanwaltschaft 
Gewerblicher Rechtsschutz wird auf Wunsch erteilt.

15 Fortbildungspunkte

Organisation

15. und 16. März 2012  |  Wiesbaden, Kurhaus

Deutscher   
Lebensmittelrechtstag

25.

Gegenwart und Zukunft  
des Lebensmittelrechts

25 Jahre Deutscher 
Lebensmittelrechtstag

Veranstalter

Deutscher Fachverlag GmbH 
(Frankfurt am Main)

Wissenschaftliche Gesellschaft für Lebensmittelrecht e. V. 
(Düsseldorf)

Wissenschaftliche Leitung 
Prof. Dr. Friedhelm Hufen (Mainz)
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Deutscher Lebensmittelrechtstag

WGL/

Veranstaltungsort
Kurhaus Wiesbaden	 |  Tel (0611) 1729 - 290

Beginn:	 15. März 2012	 |	 10.00 Uhr
	 16. März 2012	 |	 9.00 Uhr

Teilnahmegebühr
E	 395,00 �(zzgl. MwSt.) für Behördenvertreter bei Abo ZLR
E	 445,00 �(zzgl. MwSt.) für Behördenvertreter Normalpreis 
E	 590,00 (zzgl. MwSt.)� ��für Abonnenten ZLR
E	 690,00 (zzgl. MwSt.)� ��für Mitglieder WGL 
E	 920,00 (zzgl. MwSt.) Normalpreis

Der Preis schließt Veranstaltungsunterlagen, ein Abendessen  
sowie Getränke ein. Die Teilnahmegebühr bitten wir nach  
Erhalt der Rechnung zu überweisen.

Rabatte! So sparen Sie intelligent: Frühbucherrabatt 
10 % bei Buchung bis 20.01.2012, Mehrbucherrabatt 5 %  
bei Anmeldung von 3 oder mehr Teilnehmern einer  
Kanzlei/eines Unternehmens für jeden Teilnehmer  
(unabhängig vom Frühbucherrabatt) 

Anmeldeschluss
Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen.  
Letzter Anmeldetermin ist der 12. März 2012.

Stornierung
Die Anmeldung ist übertragbar. Bei Stornierung bis zum  
5. März 2012 (Eingangsdatum) wird eine Bearbeitungsgebühr  
in Höhe von E 100,– zzgl. 19 % MwSt. erhoben. 
Danach ist die volle Teilnahmegebühr zu entrichten.

Hotelkontingent  
für den 25. Lebensmittelrechtstag 14.–16. März
	� Hotel Nassauer Hof | Kaiser-Friedrich-Platz 3 - 4  | 65183 Wiesbaden  

Tel. (0611) 133-0  | EZ E 210,– (inkl. Frühstück) (Option bis 20. Februar 2012)

	� Radisson blu Schwarzer Bock Hotel | Kranzplatz 12 | 65183 Wiesbaden  
Tel. (0611) 1550 | EZ E 199,– (inkl. Frühstück) (Option bis 16. Februar 2012)

	� Hotel Klee am Park | Parkstr. 4 | 65189 Wiesbaden  | Tel. (0611) 9001-0
EZ E 89,– (zzgl. Frühstück E 16,–) (Option bis 15. Februar 2012) 

	� Best Western | Bahnhofstr. 23 | 65185 Wiesbaden 
Tel. (0611) 9012-40 | EZ E 99,– (inkl. Frühstück) (Option bis 11. Februar 2012)

	� Ibis Wiesbaden City | Georg-August-Zinn-Str. 2 | 65183 Wiesbaden  
Tel. (0611) 3614-0  | EZ E 99,– (inkl. Frühstück) (Option bis 10. Februar 2012)  

	� Motel One Wiesbaden | Kaiser-Friedrich-Ring 81 | 65185 Wiesbaden 
Tel. (0611) 4502080 | EZ E 66,50 (inkl. Frühstück) (Option bis 12. Februar 2012)

 



A
nm

el
du

ng
 �

pe
r 

Fa
x:

  
 (

06
9)

 7
59

5
-1

15
0

im
 I

nt
er

ne
t:

  
 w

w
w

.le
be

ns
m

it
te

lr
ec

ht
st

ag
.d

e

D
eu

ts
ch

er
 F

ac
hv

er
la

g 
G

m
bH

Ve
rla

gs
le

itu
ng

 W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Fa

ch
ze

its
ch

rif
te

n 

To
rs

te
n 

Ku
ts

ch
ke

M
ai

nz
er

 L
an

ds
tr

. 2
51

60
32

6 
Fr

an
kf

ur
t 

am
 M

ai
n

Ein Vierteljahrhundert Deutscher Lebensmittelrechtstage bietet 
Anlass, Bilanz über das Lebensmittelrecht im Spiegel von 25 
Lebensmittelrechtstagen zu ziehen. Aber sich auch der Grundla-
gen eines rechtsstaatlichen Lebensmittelrechts in Deutschland 
und Europa zu vergewissern und wesentlichen Trends für die 
Zukunft des Lebensmittelrechts nachzuspüren.

Neue Herausforderungen stellen sich im Bereich der Lebensmit-
telkontrolle sowohl für die Kontrolleure als auch für die Kontrol-
lierten. Es ist zu fragen, ob in Bund, Ländern und auf europä-
ischer Ebene krisengeeignete Strukturen vorhanden sind. Die 
vielleicht markantesten Entwicklungen haben sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten im Bereich des Lebensmittelstrafrechts 
zwischen „Entkriminalisierung“ und „Sicherheitsstreben“ sowie 
in den straf- und bußgeldrechtlichen Verfahren vollzogen. Zu 
den vor wenigen Jahrzehnten dem Lebensmittelrecht noch gänz-
lich fernstehenden, heute aber höchst aktuellen und für die 
Praxis sehr bedeutsamen Themenbereichen gehört das Kartell-
recht, welches der Lebensmittelrechtstag erstmals aufgreift.

Nach wie vor brennt das Thema „Die Macht der Information“ der 
Praxis des Lebensmittelrechts wohl am deutlichsten auf den 
Nägeln. Hintergrund ist und bleibt das Verbraucherbild, dem 
sich der Lebensmittelrechtstag schon seit den Anfängen immer 
wieder gewidmet hat. Neue Medien und Methoden der Informa-
tion lassen Fragen rechtlicher Grenzen, aber auch der „Entrecht
lichung der Information“ aufkommen und führen zum Problem, 
ob legal hergestellte und vermarktete Lebensmittel auf Internet-
Foren, durch „smileys“ oder ähnliche Vereinfachungen ohne 
Änderung der Rechtsgrundlagen stigmatisiert werden dürfen. 
Das „alternative Lebensmittelrecht“, das mit solchen Ansätzen 
propagiert wird, ist gewiss ein anderes als das vor 25 Jahren 
durch den 1. Lebensmittelrechtstag geforderte „Neue 
Lebensmittelrecht“.

In bewährter Mischung von Grundlagenthemen und konkreten 
Fragen aus der Praxis wird der 25. Lebensmittelrechtstag Teil-
nehmer aus allen Bereichen des Lebensmittelrechts zusammen-
führen und eine unentbehrliche Standortbestimmung bieten.

	 Donnerstag, 15. März 2012

10.00	 Uhr	 Eröffnung

Teil 1: 25 Jahre Deutscher Lebensmittelrechtstag 
10.15 Uhr	� Festvortrag

Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, MdB 
Bundesministerin der Justiz

10.45 Uhr	� Das Lebensmittelrecht im Spiegel von 
25 Lebensmittelrechtstagen 

			   RA Thomas Mettke (München) 

11.20 Uhr	 �Wesentliche Trends für die Zukunft des 
Lebensmittelrechts  

			   Prof. Dr. Rudolf Streinz  (München)   

11.40 Uhr	 Diskussion mit der Ministerin und den Referenten

12.45 Uhr 	 Pause

Teil 2: Strukturen 
14.30 Uhr	� Die Lebensmittelkontrolle – 

krisengeeignete Strukturen?    
			   Gerhard Zellner, BayStMUGV (München) 

15.00 Uhr  	 Die Sicht der Kontrollierten 
	  		  RA Dr. Markus Weck (Bonn) 

15.30 Uhr	 Kaffeepause

Teil 3: Lebensmittelstrafrecht 
16.00 Uhr  	 �Lebensmittelstrafrecht im Spannungsfeld von 

Entkriminalisierung und Sicherheitsstreben –  
praxisfremdes Strafrecht für überforderte 
Kontrolleure

			   Prof. Dr. Nikolaus Bosch (Bayreuth)  

Teil 4: Lebensmittel und Kartellrecht 
16.30 Uhr	� Kartellrecht und Lebensmittelrecht zur 

Steuerung der Nachfragemacht 
	   		  Birgit Krueger (Vors. 2. Beschlussabteilung BKartA)
			   Prof. Dr. Rainer P. Lademann (Hamburg)
			   Dr. Hartmut Engler (Melitta)
			�   Christoph Murmann - Moderation 

(Lebensmittel Zeitung)

18.00 Uhr	 Ende 1. Tagungstag

19.30 Uhr	 Sektempfang im Foyer

20.00 Uhr	 Gemeinsames Festessen im Wintergarten (Kurhaus)

Zielsetzung Programm  
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	 Freitag, 16. März 2012
�Teil 5: Die Macht der Information 
9.00 Uhr 	� Information im Lebensmittelrecht – Vom 

flüchtigen über den aufgeklärten Verbraucher  
zur Entrechtlichung der Information?

			   Prof. Dr. Olaf Sosnitza (Würzburg) 

9.30 Uhr 	 �Internetportale, smileys und andere Formen 
der Information: Chance zur besseren 
Kommunikation oder Pranger?

		�	   Gerd Billen
	 Verbraucherzentrale Bundesverband (Berlin)  

10.00 Uhr 	� Internetportale, smileys und andere Formen 
der Information: Stigmatisierung legaler 
Lebensmittel? 

		�	   Prof. Dr. Matthias Horst 
	� Hauptgeschäftsführer Bund für Lebensmittelrecht  

und Lebensmittelkunde (Berlin) 

10.30 Uhr	 Kaffeepause

11.00 Uhr	 �Internetportale, smileys und andere Formen 
der Information – Auswirkungen für die  
Praxis der Lebensmittelkontrolle 

		  �	 Martin Müller 
	� Vorsitzender des Bundesverbandes der 

Lebensmittelkontrolleure (Drolshagen)

11.30 Uhr	� Mehr rechtsstaatliche Klarheit durch 
„Klarheit und Wahrheit“?

			�   Ein Streitgespräch der Referenten unter  
Einbeziehung des Publikums 

12.30 Uhr   	�Bilanz
Prof. Dr. Friedhelm Hufen (Mainz)


